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Insbesondere aus Sicht der kli-
nisch tätigen Mitarbeitenden eines 
grossen Spitals wird erwartet, dass 
ein modernes Intranet mit wenig 
lokalem Aufwand gepflegt werden 
kann und die interdisziplinäre und 
interprofessionelle Zusammenar-
beit durch sinnvolle Strukturierung 
und Benutzerführung erleichtert 
wird. Die neue Plattform sollte nicht 
wieder dasselbe Schicksal erlei-
den, weshalb auf Initiative einer 
Klinik ein Projekt zur Entwicklung 
und Einführung eines hoch struk-
turierten Intranets für alle klinisch 
tätigen Bereiche initiiert wurde. 
Gegenstand der vorliegenden 
Masterarbeit war die Erarbeitung 
eines Grobkonzepts sowie die Be-
gleitung der Detailkonzeption. 
Eine systematische Literaturrecher-
che ergab erstaunlich wenig spezi-
fische Literatur zu Struktur und Nut-
zen von Intranets in Spitälern was 
den Schluss nahelegt, dass die 
Thematik bisher nicht als organisa-

torisch oder betriebswirtschaftlich 
bedeutsam für Spitäler erkannt 
wurde. Im Gegensatz zur medizini-
schen Literatur finden sich für die 
Wirtschafsinformatik eine beachtli-
che Zahl methodologischer Emp-
fehlungen. Um relevante Inhalte für 
das Intranet nicht zu verpassen er-
folgte ausserdem eine qualitative 
Analyse der Extranets anderer Spi-
täler. Die Hauptanalyse beinhaltete 
eine breitgefächerte Nutzerbefra-
gung mit einer mehrstufigen quan-
titativen Bedarfsanalyse. Die Befra-
gungen der Stakeholder bestätigten 
und verfeinerten in einem iterativen 
Vorgehen die erarbeiteten Informa-
tionskategorien. Zur Festlegung der 
Prioritäten bei der Einführung wurde 
mit den Stakeholdern eine Nutz-
wertanalyse zu den Informationska-
tegorien durchgeführt. Aus den 
Befragungen resultierten neben den 
priorisierten Informationskategorien 
auch konkrete Erwartungen betref-
fend Rechtekonzept und Benutzer-

führung beziehungsweise der Pro-
zessunterstützung aus klinischer 
Sicht. Auf dieser Basis wurde ein 
Grobkonzept erstellt, welches fol-
gende Ziele verfolgte:
 – Jeder Bereich besitzt eine vor-
konfigurierte Intranetsite

 – Wichtige und oft verwendete In-
formationsobjekte werden zu 
Informationskategorien zusam-
mengefasst

 – Für jede Informationskategorie 
existiert eine spitalweite Über-
sichtsliste

 
Im Anschluss wurde das Konzept 
durch unabhängige Fachexperten 
in Bezug auf Innovation und Um-
setzbarkeit bewertet. 
Das durchgeführte Projekt ist im 
Bereich des Informationsmanage-
ments anzusiedeln. Die Inhalte und 
die zu unterstützenden Prozesse 
sind dabei stark abhängig von den 
Aufgaben eines Betriebs respektive 
einer Mitarbeitendengruppe. Auf-
grund der hohen Interdisziplinarität 
und Interprofessionalität der Arbeit 
in einem Spital dürfte diese Bran-
che besonders von einem gut 
strukturierten und breit verfügbaren 
Wissensmanagement profitieren. 
Entsprechend stiess das Vorhaben 
und die geplante Umsetzung in den 
klinischen Bereichen auf grösstes 
Interesse und eine hohe Unterstüt-
zung. Nicht zu unterschätzen sind 
dabei eine einfache und intuitive 
Bedienbarkeit und eine gute Einfüh-
rungsbegleitung.
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Das Management von Information und Wissen ist ein wesentlicher Bestandteil unternehmerischen Handelns. 

Die Unternehmensstrategie des Kantonsspitals St.Gallen sieht deshalb vor, das neu eingeführte Intranet auf 

Basis Microsoft SharePoint 2010 als Informations- und Zusammenarbeitsplattform aller Unternehmensbe-

reiche zu etablieren. Für das bisherige Intranet bestanden keine Vorgaben betreffend Struktur und Inhalt 

weshalb mit hohem Aufwand sehr heterogene Bereichslösungen entstanden.
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